
38. Jahrestagung

Eigensprache öffnet Wege.

Würde und 
Eigensprache 

Idiolektik, eine innovative Gesprächsmethode  
in Therapie, Beratung, Bildung und Management

18. – 20. MAI 2023



10:00–10:15 Begrüßung und Einführung
Marianne Kleiner, 1. Vorsitzende der GIG,  

Schulleiterin und Supervisorin

VORTRÄGE
10:15 – 11:00 Würde und Eigensprache  
in der Psychotherapie
Tilman Rentel, Facharzt für psychosomatische Medizin,  

Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie

11:00– 11:30 PAUSE

11:30 – 12:30 Geflüchtete würdeorientiert begleiten: 
ethische und psychosoziale Annäherungen
Luise Reddemann, Fachärztin für Nervenheilkunde und  

psychotherapeutische Medizin und Psychoanalytikerin

12:30 – 14:00 Uhr MITTAGSPAUSE

14:00 – 17:30 Uhr WORKSHOPS A –H*
Nähere Infos in der Übersicht oder auf unserer Webseite

18:00 – 20:00 Uhr: GIG-Mitgliederversammlung 
anschließend: kleiner Imbiss mit gemütlichem Beisammensein  

im Plenarsaal des Juliusspitals. Gäste sind willkommen!

Donnerstag, 18.05

HINWEIS: Änderungen werden vorbehalten.

* Eine Einführung ist als Grundlage für die weiteren Workshops 

empfohlen, wenn Idiolektik wenig bekannt ist.



09:00 – 09:15 Einführung und Hinweise zum Tag
Franz-Jochen Pelzer, 2. Vorsitzender der GIG, Berater und Erzieher

VORTRÄGE
09:15 – 10:00 Braucht Würde einen Leib?
Eckard Krüger, Facharzt für Allgemeinmedizin, Geriatrie, 

Rehabilitation, Komplementärmedizin

10:00 – 10:20 Würde, ein Geschenk des Lebens
Christa Olbrich, Prof. (em.), Dr. phil. , Krankenschwester, 

Dipl. Pädagogin

10:20– 10:50 PAUSE

10:50 – 11:00 Intermezzo
Petra Speth, Audiotherapeutin (DSB)

11:00 – 11:25  Des Menschen WÜRDE, HÄTTE und 
KÖNNTE ist unantastbar - Selbstachtung und Eigensprache 

in inneren und äußeren Konfliktsituationen

Peter Winkler, Diplom Psychologe, Psychol. Psychotherapeut

11:25 – 11:45 Ökonomisierung des Gesundheitswesen – 
Wo bleibt die Würde?
Horst Poimann, Facharzt für Neurochirurgie, Arbeits-und  

Organisationspsychologe

11:45 – 12:00 Austausch im Plenum
Daniel Bindernagel, Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie 

und Psychotherapie

12:00 – 14:00 Uhr MITTAGSPAUSE

14:00 – 17:30 Uhr WORKSHOPS I–O* - siehe Übersicht

17:45 – 18:45 Uhr: Dozent*innentreffen 
19:00 – 20:30 Uhr: Vorstandssitzung

Freitag, 19.05
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Samstag, 20.05

09:00 – 09:15 Einführung und Hinweise zum Tag
Dr. med. Dipl. Psych. Horst Poimann, Ehrenvorsitzender der 

GIG, Facharzt für Neurochirurgie, Psychotherapeut

VORTRÄGE
09:15 – 10:00 Eine kurze Betrachtung  
zur Würde des Kindes
Franz-Jochen Pelzer, Berater und Erzieher

Ivonne Krüger, Beraterin und Erzieherin

10:00– 10:30 PAUSE

10:30 – 10:40 Intermezzo
Brigitte Schanz Imfeld, Erwachsenenbildnerin, Clownin

10:40 – 11:25 Musik auf Station – Eigensprachliches 
Musizieren für Patient*innen in einem internationalen  

Forschungsprojekt am AKH Wien

Magdalena Bork, Begabtenförderung und  

Musiker*innen-Forschung

11:25 – 12:00 Moderierte Abschlussdiskussion  
zur Jahrestagung im Plenum 
Horst Poimann, Facharzt für Neurochirurgie, Arbeits- und 

Organisationspsychologe

12:00 – 14:00 Uhr MITTAGSPAUSE

14:00 – 17:30 Uhr WORKSHOPS P –U* - siehe Übersicht



Donnerstag (A – H), Freitag (I – O), Samstag (P – U)

A: EINFÜHRUNG  

IN DIE IDIOLEKTIK 

Gabriele Schuster, Dipl. Psych., 

Leitung eines Pflegedienstes

B: WÜRDE IN DER TRAUMA-

THERAPIE

Luise Reddemann, Fachärztin 

für Nervenheilkunde und psycho-

therapeutische Medizin und 

Psychoanalytikerin

C: ICH WÜRDE GERNE.. .?!

Monika Nonella, 

Lehrerin und Kinesiologin  

Ivonne Krüger, 

Beraterin und Erzieherin

D: UNBEKÜMMERTHEIT II 

- Technik der idiolektischen 

Gesprächsführung

Hans Hermann Ehrat, 

Facharzt für Allgemeinmedizin, 

Psychotherapeut

E: KÖRPERWAHRNEHMUNG 

IN STILLE UND BEWEGUNG. 

Würdigende idiolektische  

Gespräche für Leib und Seele 

Petra Speth, 

Audiotherapeutin (DSB)

Anna Karin Engels,  

Feldenkrais Practitioner, 

Dipl. Sportwissenschaftlerin

F: WENN ICH KÖNNTE, 

WÜRDE ICH ERZÄHLEN… 

stell mir nur die richtigen 

Fragen.

Marianne Kleiner, 

Lehrerin und Supervisorin 

Barbara Konder, Kommuni-

kationstrainerin und Jin Shin 

Jyutsu-Praktikerin

G: WÜRDEVOLLER 

UMGANG IN FAMILIEN – 

ECHT JETZT?  
Magdalena Bork, Begabtenförde-

rung und Musiker*innen-Forschung 

sha, Künstler

H: INNEHALTEN, ZUWEN-

DEN, ANNEHMEN – die 

eigene Würde erkennen

(Zoom Workshop)

Rita Borer, Musikpädagogin, 

Supervisorin, Beraterin

I: EINFÜHRUNG IN DIE 

IDIOLEKTIK

Rita Borer, Musikpädagogin, 

Supervisorin, Beraterin

J: DER WÜRDE AUF DER 

SPUR …

Anne Donkel, Beraterin und 

Trauerbegleiterin  

Ivonne Krüger, 

Beraterin und Erzieherin

Franz-Jochen Pelzer, 

Berater und Erzieher

Workshops



K: WÜRDE,  

EIN GESCHENK DES 

LEBENS

Christa Olbrich, Prof. (em.), 

Dr. phil., Krankenschwester, Dipl. 

Pädagogin

L: DES MENSCHEN WÜRDE, 

HÄTTE UND KÖNNTE IST 

UNANTASTBAR - Selbst-

achtung und Eigensprache 

in inneren und äußeren 

Konfliktsituationen

Peter Winkler, Diplom Psycho-

loge, Psychologischer Psycho-

therapeut

M: WÜRDE UND  

EIGENSPRACHE IN DER 

PSYCHOTHERAPIE

Tilman Rentel, Facharzt für Psy-

chosomatische Medizin, Facharzt 

für Kinder und Jugendpsychiatrie 

und Psychotherapie

N: ICH WÜRDE GERNE EIN 

GESPRÄCH BEKOMMEN

Andreas Speth, 

Kinder-und Jugendpsychiater

O: PRÄVERBALE WAHR-

NEHMUNG UND WÜRDIGEN

Daniel Bindernagel, Facharzt für 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 

und Psychotherapie 

P: NEUROBIOLOGIE  

DER IDIOLEKTISCHEN  

GESPRÄCHSFÜHRUNG

Horst Poimann, Facharzt für 

Neurochirurgie, Arbeits-und 

Organisationspsychologe

Q: ICH WÜRDE GERNE 

ÜBEN UND EIN GESPRÄCH 

FÜHREN

Andreas Speth, 

Kinder-und Jugendpsychiater

R: WÜRDIGEN UND BE-

STÄRKEN – FEEDBACK 

UND IDIOLEKTIK

Andreas Cincera, Dozent und 

Studienleiter Berner Fachhoch-

schule, Musiker, Supervisor

S: EINÜBEN DER IDIOLEKTI-

SCHEN GESPRÄCHSFÜH-

RUNG für junge Erwachsene 

im Alter von 18 – 26 Jahren.

Petra Speth, 

Audiotherapeutin (DSB)

Marianne Kleiner, 

Supervisorin

T: WÜRDE, LEIB UND 

EIGENSPRACHE

Eckard Krüger, Facharzt für 

Allgemeinmedizin, Geriatrie, 

Rehabilitation, Komplementär-

medizin

U: IDIOLEKTISCHE  

GESPRÄCHE IN DER 

GRUPPE

Daniel Bindernagel, Facharzt für 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 

und Psychotherapie 



BEGINN & ENDE
Donnerstag, 10 Uhr –
Samstag, ca. 17.30 Uhr
nach Ende d. Workshops

KOSTEN
gesamte Tagung: 
380,00* € 
Tageskarte:  
130,00* € 
Workshop einzeln /online: 
65,00* €

Frühbucherrabatt
bei Anmeldung bis: 
01.02.2023
320,00 €
(hier keine weitere  

Ermäßigung)

*Ermäßigungen:
- GIG-Mitglieder: 10% 
- �Studierende: 50%  

(mit Nachweis)

- �Menschen bis 26 Jahre 
kostenfrei 

Übernachtungskosten 
sind nicht im Preis  
inbegriffen. Bitte selbst 
organisieren! 

CME-PUNKTE
sind bei der Bayerischen 
Landesärztekammer für 
Sie beantragt.
 

ANMELDUNG 
GIG Geschäftsstelle
Traubengasse 15 
D-97072 Würzburg 

T +49 (0)931 73 482
info@idiolektik.de 
www.idiolektik.de

BANKVERBINDUNG
Deutschland
Sparkasse  
Mainfranken Würzburg,
IBAN: DE90 7905  
0000 0000 2467 44, 
BIC: BYLADEM 1 SWU

Schweiz
Ersparniskasse  
Schaffhausen,
IBAN CH69 0683 5016 
1022 0560 9,
BIC: RBABCH22835,
BC 6835,  
Postscheck 82-1-7 
oder
EURO-Konto:
36.296.647.450.2 
Ersparniskasse  
Schaffhausen,  
IBAN: CH32 0683 5362 
9664 7450 2,
BIC: RBABCH22835

Kennwort
„Jahrestagung 2023“

Wann und wie viel?



VERANSTALTUNGSORT
Weinstuben Juliusspital
Tagungszentrum
in der Zehntscheune  
Klinikstraße 1 
97070 Würzburg 

Die Zehntscheune am 
Juliusspital Weinstuben.

Wo und weitere Infos?

COVID-19
Die während der Tagung  
aktuell geltenden Covid-
19-Hygiene- und Schutz-
maßnahmen finden 
Sie zeitnah auf unserer 
Homepage.

(GIG) Gesellschaft für Idiolektik und Gesprächsführung e.V.

GIG Geschäftsstelle

Traubengasse 15

D-97072 Würzburg

T +49 (0)931 73 482

info@idiolektik.de 

www.idiolektik.de 


